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Ob in der griechischen Mythologie oder 
der christlichen Schöpfungsgeschichte, 
in den Werken Jules Vernes oder den 
Aquarien von SEA LIFE – Ozeane fas-
zinieren uns seit Anbeginn der Zeit. Sie 
machen unsere Erde zum blauen Plane-
ten und enthalten 98 % allen Wassers der 
Welt. Dennoch wissen wir nach wie vor 
vergleichsweise wenig über die Wiege 
des Lebens, ist Ozeanforschung noch 
immer die Erforschung eines unbekann-
ten Universums. 

Auch im Alltag messen wir den Ozea-
nen eine erstaunlich geringe Bedeutung 
bei. Zwar sind wir uns ihrer Funktion als 
Verkehrswege, Nahrungs- und Rohstoff-
lieferanten bewusst, ihre Labilität und die 
Schäden, die wir ihnen schon heute zu-
gefügt haben, verdrängen wir aber gern. 
Die Rolle der Ozeane im globalen Klima-
system ist ebenfalls fundamental, denn 
die Verteilung der von der Sonne geliefer-
ten Energie erfolgt zum größten Teil über 
das Weltmeer. Darüber hinaus nehmen 
die Ozeane rund 30 % des anthropogen 
freigesetzten Kohlendioxids auf und ver-
zögern so die vom Menschen verursach-
ten Klimaveränderungen. 

Entsprechend bedeutsam ist die wis-
senschaftliche, gesellschaftliche und un-
terrichtliche Auseinandersetzung mit die-
sen komplex strukturierten aquatischen 
Systemen. Einige Vorschläge, wie Sie die 
natur- und humanwissenschaftlichen As-
pekte des Themas und damit die Bedeu-
tung der Ozeane im System Erde in Ihren 
Unterricht integrieren können, bietet Ih-
nen daher das vorliegende Heft.  
  Margret Liefner-Thiem
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Aufgaben 
1. Umfahre die Grenzlinie des Ozeans mit einer blauen Linie.2. Beschrifte die Kontinente, die an den Ozean grenzen.3. Beschrifte alle Staaten (außer den kleinen Inselstaaten), die eine Küstenlinie an diesem Ozean 

haben. Oder: Erstelle eine Tabelle, in der du die Anrainerstaaten nach Kontinenten gliederst und 

alphabetisch ordnest.
4. Informiere dich, wo die größte Meerestiefe dieses Ozeans ist, und zeichne sie in die Karte ein.

5. Beschrifte in der Karte die Nebenmeere, die größeren Meeresbuchten (Golfbereiche) und Rand-

meere sowie die wichtigen Meerespassagen. Verwende die vorgegebene Begriffsauswahl.
6. Gliedere die in der Begriffsauswahl aufgelisteten Meeresgebiete in einer Tabelle nach Nebenmeer, 

Golf, Randmeer und Meeresstraße.

Atlantischer Ozean (= Atlantik, gliedert sich in Nordatlantik, Zentralatlantik und Südatlantik)
Fläche: 106,2 Mio. km�  |  Maximale Tiefe: 9.219 m

��� �Golf von Mexiko
��� �Karibisches Meer
��� �Ärmelkanal
��� �Baffin Bay
��� �Golf von Biskaya
��� �Dänemarkstraße
��� �Europäisches Mittelmeer ��� �Adriatisches Meer
 ��� �Ägäisches Meer
 ��� �Bosporus
 ��� �Dardanellen
 ��� �Große Syrte
 ��� �Kleine Syrte
 ��� �Ionisches Meer
 ��� �Marmarameer
 ��� �Schwarzes Meer
 ��� �Tyrrhenisches Meer

��� �Europäisches Nordmeer
��� �Grönlandsee
��� �Barentssee
��� �Hudson Bay
��� �Irische See
��� �Labradorsee
��� �Nordsee
��� �Europäisches Nordmeer
��� �Kattegat
 ��� �Ostsee
  ��� �Bottnischer Meerbusen  ��� �Finnischer Meerbusen  ��� �Rigaer Bucht

 ��� �Skagerrak
��� �Sargassosee
��� �Straße von Gibraltar

Teilbereiche des Atlantischen Ozeans

Atlantischer Ozean (= Atlantik, gliedert sich in Nordatlantik, Zentralatlantik und Südatlantik)
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Aufgaben 

1. Umfahre die Grenzlinie des Ozeans mit einer blauen Linie.

2. Beschrifte die Kontinente, die an den Ozean grenzen.

3. Beschrifte alle Staaten (außer den kleinen Inselstaaten), die eine Küstenlinie an diesem Ozean 

haben. Oder: Erstelle eine Tabelle, in der du die Anrainerstaaten nach Kontinenten gliederst und 

alphabetisch ordnest.

4. Informiere dich, wo die größte Meerestiefe dieses Ozeans ist, und zeichne sie in die Karte ein.

5. Beschrifte in der Karte die Nebenmeere, die größeren Meeresbuchten (Golfbereiche) und Rand-

meere sowie die wichtigen Meerespassagen. Verwende die vorgegebene Begriffsauswahl.

6. Gliedere die in der Begriffsauswahl aufgelisteten Meeresgebiete in einer Tabelle nach Nebenmeer, 

Golf, Randmeer und Meeresstraße.

Arktischer Ozean (= Nordpolarmeer oder Nördliches Eismeer)

Fläche: 14,056 Mio. km�  |  Maximale Tiefe: 5.608 m

��� �Barentssee

��� �Beaufortsee

��� �Europäisches Nordmeer

 ��� �Grönlandsee

��� �Karasee

��� �Laptewsee

��� �Ostsibirische See

Teilbereiche des Arktischen Ozeans

Arktischer Ozean (= Nordpolarmeer oder Nördliches Eismeer)
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Die Materialausgabe „Das Meer entdecken“ (geographie heute 260, Hrsg.: Elke 
Berger) enthält umfangreiches Zusatzmaterial zu den Beiträgen in der Zeitschrift  
(s. CD-ROM) sowie ein eigenständiges, 12-seitiges Kartenheft „Die großen Mee-
resgebiete“ zum Trainieren der Ozeantopographie. 
Das Zusatzmaterial auf CD-ROM umfasst zunächst 8 Karten zu den Beiträgen 
„Weltmeere als geographischer Raum“, „Lebensraum Meer“ und „Das Meer als 
Wirtschaftsraum I und II“. Darüber hinaus erhalten Sie zum Beitrag „Das Meer als 
Klimamaschine“ Teile des Hörbuchs (ca. 16 min.) „Nachrichten aus einem un-
bekannten Universum“ zum gleichnamigen Roman von Frank Schätzing sowie 
2 Experimentieranleitungen zur thermohalinen Zirkulation. Zum ersten Mal bietet 
Ihnen geographie heute damit Audio-Material für Ihren Geographieunterricht! 
Der Beitrag „Klimageschichte aus der Tiefsee“ wird unterstützt durch den Film (ca. 
7 min.) „Vom Meeresboden zur Klimarekonstruktion: Beprobung und Analyse 
von Meeressedimenten“ des Zentrums für Marine Umweltwissenschaft an der 
Universität Bremen (MARUM) sowie durch 1 Poster zum Thema „Foraminiferen als Klimazeugen“. Der Greenpeace Fisch-
führer gibt Ihnen und Ihren Schülern einen Überblick über gefährdete Fischarten und solche, die man noch ohne Bedenken 
verzehren kann (s. Beitrag „Das Meer als Wirtschaftsraum II“).  

Bestandteile der Materialausgabe  
▶ CD-ROM mit Hörbuchausschnitt (15:22 min.), Film (6:45 min.), 8 Karten, 2 Experimentieranleitungen, 1 Poster, dem 

Greenpeace Fischführer und einem Arbeitstext
▶ 12-seitiges Kartenheft „Die großen Meeresgebiete“ zum Trainieren der Ozeantopographie 
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Wolfgang Fraedrich

Die großen Meeresgebiete

Ozeane, Randmeere, Nebenmeere, Meeresbuchten und Meerengen  

in ihrer Flächenausdehnung 

Damit sich Schülerinnen und Schüler inhaltlich mit dem Thema Ozeane aus-
einandersetzen können, müssen sie die Topographie der Meere und ihrer 
Küsten kennen. Die folgenden Materialien bieten verschiedene Varianten für 
die topographische Vorentlastung. 

Didaktische Vorbemerkungen

Die Bearbeitung der beigefügten Materia-
lien unterstützt Schülerinnen und Schüler 
dabei, die Systematik des Weltmeers (Welt-
meer – Ozeane – Randmeer – Nebenmeer) 
zu verstehen und durch die Verknüpfung 
mit anderen Größen wie Ländern und Kon-
tinenten die topographische Basis für die 
inhaltliche Auseinandersetzung mit dem 
Thema Meer zu legen. Ziel ist der Aufbau 
einer Mental Map des jeweils behandelten 
Ozeans, d. h. seiner Lage, seiner Dimensio-
nen und seiner inneren Gliederung. So 
können die Schülerinnen und Schüler ihre 
Argumentation und ihre Bewertung geogra-
phischer Fakten und Zusammenhänge to-
pographisch einordnen. Die mit dem Mate-
rial gelieferten Informationen entsprechen 

dem topographischen Raster, das vor dem 
Hintergrund des Aufbaus eines topogra-
phischen Orientierungswissens von den 
Schülerinnen und Schülern zu erwarten 
ist. Insgesamt gilt: Je weiter ein Raum von 
der Heimatregion entfernt ist, desto weni-
ger detailliert müssen die topographischen 
Kenntnisse sein.

Darüber hinaus erfordert der Umgang 
mit den Karten der fünf Ozeane jeweils 
den Wechsel der Perspektive. In der Re-
gel sind die Schüler eine Darstellung ge-
wohnt, die Europa in den Mittelpunkt stellt. 
Die folgenden Karten rücken jedoch den 
jeweils betrachteten Ozean ins Zentrum. 
Entsprechend kennen die Schülerinnen 
und Schüler nach der Bearbeitung das 
Weltmeer und seine inneren Gliederung, 
können sich topographisch im Weltmeer 

und in einzelnen Ozeanen orientieren und 
verfügen über die Kenntnis der Systema-
tisierung des Weltmeeres.

Hinweise zu den  
Aufgabenvorschlägen

Die Aufgaben können zu allen Karten ge-
stellt werden. Sie entsprechen jedoch 
verschiedenen Anforderungsniveaus und 
richten sich daher auch an unterschiedli-
che Altersgruppen. Entsprechend ist – je 
nach eigener Unterrichtssituation – auszu-
wählen. Zudem sollten die Karten stets auf 
DIN-A3-Format vergrößert werden (Vergrö-
ßerungsfaktor 141 %), damit den Schülerin-
nen und Schülern ausreichend Platz zum 
Beschriften bleibt. 
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